
Hat der Musterbetreuer den 

Einbau des Gerätes /

die Reparatur 

bereits durch eine Technische Mitteilung 

(SB) geregelt?

?

Einbau / Reparatur nach 

dieser TM (SB) 

durchführen

Hat jemand anders den Einbau 

in dieses Luftfahrzeugmuster 

bereits durch 

Minor Change (MC) geregelt

(z.B. der Gerätehersteller)

Reparatur

oder

Einbau

?

 ja,  TM (SB) vorhanden 

nein

 Einbau 

Einbau kann nach diesem 

MC durchgeführt werden

Wenn ja,

 kann dieses benutzt 

werden, muss

 aber nicht.

 ja 

Reparatur nach 

Standard-Reparatur-Prozess

(CS-SR)

durchführen

Reparatur

Einbau nach 

Standard-Change-Prozess

(CS-SC)

durchführen

Wann muss ein Standard-Change/Repair eingeleitet werden ?

 

Rev. 2 (15.03.2017)

Ist ein Standard-Change für den 

Einbau des Gerätes von der 

EASA vorgesehen ?

z.B. 

CS-SC0001a

(Funkgeräte)

?

Minor-Change-Prozess über 

den Musterbetreuer, 

Gerätehersteller oder die 

EASA anstoßen

 nein 

 ja 

 nein 

Ist die Reparaturmethode in 

einer Standard-Repair-Unterlage 

beschrieben ?

z.B.

CS-SR801a

(FAA AC 43.13-1B)

?

 ja 

 nein 







Übersicht der Modifikationen und Reparaturen 
STC/EMZ/CS-STAN/Minor-Change 

Eintragungszeichen: 

D - Kxxx
 

Kennblatt/Baureihe: LBA 695 / Fournier RF5
 

Werk-Nr.: 50xx
Kurzbeschreibung  Erledigungsvermerke Prüf- 

Vermerk
(Stempel CS) 

STC/EMZ/CS-STAN/MC-Nr.
Ausgabedatum 

Maßnahme Datum bei Gesamt-Std./ 
bei Gesamt-
Starts 

 

Änderungsdatum: 

Unterschrift  

Seite 1 von 1 Seite(n)

LVB-15 Ausgabe 16.02.2015 

EASA STC 10032345 
28.10.2010 Einrüstung Rotax 912 A3 mit Propeller HO-V352F-S1/S170FQ 28.10.2010 

CS-SC031a Austausch der konv. Positionslampen gegen  
AVEO ULTRA GALACTICA LED-Lampen 

02.07.2017 

CS-SC153a Einrüstung von SCHROTH-Gurten 

CS-SC 101a Einrüstung ELT ACK E-04 11.01.2017 

CS-SC001a Einrüstung des Funkgerätes TRIG TY91 

CS-SC002a Einrüstung des Transponders TRIG TT21 

CS-SC004a Installation von Antennen für Power-FLARM und ELT 

CS-SC-051a Installation eines Power-FLARM 



LVB-09 Ausgabe 15.04.2015  

Wägebericht Motorsegler

LBA 695 / Fournier RF5 50xx D-Kxxx
Kennblatt/Baureihe Werk-Nr. Eintragungszeichen  

Wägung Leermasse Masse N.T. Massegrenzen: 

kg kg  
 kg

Tragwerk links  
(mit Bolzen) 

       Leermasse 452

Tragwerk rechts       
Höchstzul. Zuladung  
(einschl. Kraftstoff) 

198

Rumpf             Höchstzul. Flugmasse 650

Haube              

Höhenleitwerk              Höchstmasse N.T. --

Kraftstoff             Höchstzuladung auf den Sitzen --

Trimmmasse             Mindestzuladung im Führersitz --

Zuladung             
 

Gesamt             

zul. Schwerpunktbereich  
Bezugspunkt (BP) Flügelvorderkante bei Y-1100

Hinter Bezugsebene (BE):  Horizont. Bezugslinie Haubengurte horizontal 

bei einer Leermasse GL    

von       kg 
 

Xv =       mm 
 

Xh =       mm 
 

   

bei o. a. Flugmasse   

Xv = 2313 mm 
 

Xh = 2513 mm 
 

Xv = vordere zul. Grenze 
Xh = hintere zul. Grenze 

 

 

Schwerpunktermittlung 

Auflage Brutto (kg) Tara (kg) Netto (kg) Hebelarm (mm) Moment (mmkg) 

G1 (vorne) 446,0 2,0 444,0 X1 = 1980 879120 

G2 (hinten) 42,4 5,2 37,2 X2 = 6920 257424 

Kraftstoff -26,6       -26,6 XKr = 2200 -58520 

Öl  -2,5        -2,5  XÖl     1200   -3000 

                                          

 GL (gesamt) 452,1 XL = 2377 1075024 
 

Die errechnete Schwerpunktlage liegt im zulässigen Bereich. 
Der Trimmplan im Motorsegler und im Flughandbuch wurde überprüft. 
Ausrüstung des Motorseglers bei der Wägung gemäß Ausrüstungsverzeichnis vom 10.01.2017

10.01.2017 noname Noname 

Datum Name des Freigabe Berechtigten Stempel/Unterschrift des Freigabe Berechtigten 

Nachwiegung nach Einbau des ELT 

Wiegen oder Nachrechnen



oder Nachwiegen



LVB-03 Ausgabe 15.04.2015    

Ausrüstungsverzeichnis

LBA 695 / Fournier RF5 50xx D-Kxxx
Kennblatt/Baureihe Werk-Nr. Eintragungszeichen  

Benennung Baumuster, Hersteller, ggf. Baujahr Werk-Nr. 
Einbauort/ 
Hebelarm  

(‒mm vom B.P.)

Motor xxxx 12345 Bug 

Propeller xxxx 12345 Bug 

                        

                        

                        

ELT E-04, ACK, 2016 12345 hinter Co-Sitz 

ELT-Antenne E-04.8, ACK, 2016 -- Gepäckraum 

ELT-Fernbedienung E-04.5, ACK, 2016 12345 I-Brett vorne 

ELT-Summer E-04.7, ACK, 2016 12345 Co-Sitz 

                  

                        

                        

Funk TY91, TRIG, 2016 12345 vor I-Brett vorne 

Funk-Antenne Standard-Rundstrahler ----
Rumpf hinter Co-
Sitz 

                        

Transponder TT21, TRIG, 2016 12345 vor I-Brett vorne 

TRX-Antenne RAMI AV-74 ---- unter Pilotensitz 

                        

                        

Flarm PowerFlarm, Flarm, 2016 12345 vor I-Brett vorne 

Flarm-Antenne 1 Flarm ext. Antenne ---- Rumpf vor Pilot 

Flarm-Antenne 2 Flarm ext. Antenne ----
Rumpf unter Co-
Sitz 

Flarm-ADS-B-Antenne RAMI AV-22 ----
neben 
Fahrwerksschacht 

                        

                        

                        

                        

                        

11.01.2017 noname Noname 

Datum Name des Freigabe Berechtigten Stempel/Unterschrift des Freigabe Berechtigten 





Fournier RF5 Rotax Flughandbuch-Ergänzungen
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1. Einleitung 

Dieser Abschnitt enthält die zweckdienlichen Ergänzungen um den Motorsegler sicher und 

wirksam zu betreiben, wenn er mit verschiedenen technischen Systemen und Ausrüstung 

ausgestattet ist, welche nicht mit dem Standard-Luftfahrzeug geliefert werden. 

2. Liste der eingefügten Ergänzungen 

Datum der 

Einfügung 

Dok.-Nr. Titel der eingefügten Ergänzung 

11.01.2017 Kxxx-01 ELT ACK E-04 

   

   

   

   

 

Hinweis: 

Jede Ergänzung soll normalerweise nur ein System, Gerät oder Ausrüstungsteil abdecken. Jede Ergänzung soll 

ein abgeschlossenes Miniatur-Flughandbuch darstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fournier RF5 Rotax Flughandbuch-Ergänzung 
Kxxx-01

Ausgabe: 

Neu 

Datum: 

11.01.2017 

Autor: 

Unbekannt 

Seite 

1  von  3 

 

1. Allgemeines 

Diese Ergänzung beschreibt die Bedienung des ELT ACK E-04. 

2. Einschränkungen 

Für den Betrieb des Luftfahrzeugs ergeben sich keine 

Einschränkungen. Die Fernbedienung in Reichweite des 

Piloten muss mit dem mitgelieferten Schild gekennzeichnet 

sein.  

7Wヴ";ｷﾐH;┌ﾗヴデ"SWゲ"FWヴ@デWゲ"ゲﾗﾉﾉ"ﾏｷデ"WｷﾐWﾏ"Kｷﾐ┘WｷゲゲIｴｷﾉS"ず;]~"ｴｷWヴさ"
markiert werden, um Rettungskräften das Abstellen des Gerätes nach 

Auffindung zu erleichtern. 

3. Notverfahren 

Im dﾗデa;ﾉﾉ"ﾆ;ﾐﾐ"S;ゲ";]~"┗ﾗﾐ"K;ﾐS"S┌ヴIｴ"7ヴ┑IﾆWﾐ"SWヴ"ヴﾗデWﾐ"~;ゲデW"ず;cF ONさ";ﾆデｷ┗ｷWヴデ"
werden.  

Für den Betrieb des Luftfahrzeugs ergeben sich keine Änderungen in den Notverfahren. 

4. Normalverfahren 

Er gibt 3 Verfahren durch die das ELT aktiviert werden kann: 

1) Das ;]~"┘ｷヴS";┌デﾗﾏ;デｷゲIｴ";ﾆデｷ┗ｷWヴデが"┘Wﾐﾐ"SWヴ"}Iｴ;ﾉデWヴ"ｷﾐ"SWヴ"ず;ヴﾏWSさ-Position steht 

und eine Verzögerungskraft beim Unfall in Vorwärtsrichtung so auf das ELT wirkt, wie 

der Pfeil auf der Oberseite des Batteriepack anzeigt. 

2) Das ELT kann auch aktiviert werden, wWﾐﾐ"SWヴ"ず;cF"jdさ"~;ゲデWヴ";┌a"SWヴ"
Fernbedienung im Cockpit gedrückt wird. 

3) Eine dritte Methode der Aktivierung geschieht durch Umlegen des Hauptschalters 

ずﾗﾐ-off-;ヴﾏWSさ";ﾐ"SWヴ"EヴﾗﾐデゲWｷデW"SWゲ";]~"ｷﾐ"SｷW"ずﾗﾐさ-Stellung. 

Die rote Gummiabdeckung des Hauptschalters am ELT sollte immer weggelassen werden, 

außer der ELT-}Iｴ;ﾉデWヴ"ｷゲデ"ｷﾐ"SWヴ"ず;ヴﾏWSさ-Stellung. Die Abdeckung hat einen zentralen 

Konus, der in die Aussparung des Schalters eingreift und den Schalter in der Stellung 

ず;ヴﾏWSさ"hält. 

Es gibt zwei Verfahren, das ELT zu deaktivieren: 

1) 7ヴ┑IﾆWﾐ"SWゲ"ずyWゲWデさ-Tasters an der Fernbedienung. 

2) ⁄ﾏﾉWｪWﾐ"SWゲ"K;┌ヮデゲIｴ;ﾉデWヴゲ";ﾏ";]~"ｷﾐ"SｷW"ずﾗaaさ-Stellung. 

Wenn das ELT aktiviert ist und das Notsignal auf 406Mhz sendet, blinkt die rote LED in der 

Fernbedienung und der Summer erzeugt eine Serie von 9 Tönen ca. alle 50 Sekunden um die 

Besatzung darauf aufmerksam zu machen, dass das ELT aktiviert wurde. Wenn kein Notfall 
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┗ﾗヴﾉｷWｪデが"ゲWデ┣Wﾐ"}ｷW"S;ゲ";]~"S┌ヴIｴ"7ヴ┑IﾆWﾐ"SWヴ"ずyWゲWデさ-Taste an der Fernbedienung zurück 

und informieren Sie umgehend das SAR-Büro oder AIS über die Fehlauslösung. 

Selbsttest: 

Das ELT ist in der Lage, einen Selbsttest durchzuführen um festzustellen, ob die wichtigsten 

ELT Systeme richtig funktionieren. 

Während des Selbsttests sendet das ELT auf 121,5Mhz für eine Sekunde (3 Audiosequenzen), 

anschließend sendet es 0,55 Sekunden eine Signalfolge auf 406 Mhz und kehrt danach in den 

ず;ヴﾏWSさ-modus zurück. 

Es gibt zwei Verfahren, den Selbsttest anzustoßen: 

1) ‡Wﾐﾐ"S;ゲ";]~"ｷﾏ"ず;ヴﾏWSさ-cﾗS┌ゲ"ｷゲデ"┘ｷヴS"S┌ヴIｴ"7ヴ┑IﾆWﾐ"SWヴ"ずReset/TWゲデさ-Taste an 

der Fernbedienung ein Selbsttest ausgelöst. 

2) ‡Wﾐﾐ"SWヴ"K;┌ヮデゲIｴ;ﾉデWヴ";ﾏ";]~";┌ゲ"SWヴ"ずﾗaaさ-vﾗゲｷデｷﾗﾐ"ｷﾐ"SｷW"ず;ヴﾏWSさ-position 

geschaltet wird, führt das ELT einen Selbsttest aus. Diese Methode ist hauptsächlich 

gedacht, um einen Prüfstandversuch durchzuführen, wenn keine Fernbedienung 

angeschlossen ist. 

Sie müssen alle 3 Monate einen Selbsttest durchführen, um zu prüfen, ob das ELT richtig 

funktioniert. 

Um einen Selbsttest durchzuführen stellen Sie sicher, dass der Luftfahrzeug-Hautschalter 

ausgeschaltet ist und keine Spannung durch das GPS-Interface am ELT anliegt. Schalten Sie 

ein anderes Funkgerät auf 121,5Mhz und schalten Sie die Rauschsperre aus, um den Träger 

des ELT zu hören. Mit dem ELT-K;┌ヮデゲIｴ;ﾉデWヴ"ｷﾐ"SWヴ"ず;ヴﾏWSさ-Stellung drücken Sie den 

ずyWゲWデっ~Wゲデさ-Taster an der Fernbedienung. Sie werden eine Sekunde lang einen Ton am 

Funkgerät hören, gefolgt von einem Piepston am Summer oder einem Piepston, einer 2 

Sekunden Pause und einem weiteren Piepston am Summer, wenn alle Systeme 

ordnungsgemäß funktionieren. Die LED an der Fernbedienung blinkt (das Blinken ist zufällig 

und hat keine Bedeutung) 

System OK:  Ein Piepston oder ein Piepston gefolgt von einem weiteren 2 Sekunden später. 

Eine Folge von 2 bis 5 Piepstönen, einer 2-Sekunden Pause und einer Wiederholung der 

Piepstöne zeigt an, das eine Selbsttestfunktion eine Fehlerbedingung erkannt hat. Das ELT 

wird nicht außer Betreib gesetzt aber es sollte durch einen qualifizierten Avionikbetrieb so 

bald wie möglich untersucht werden. 

Der Fehlercode sendet eine Serie von Piepstönen mit einer 2-Sekunden-Verzögerung, und 

dann einer weiteren Wiederholung. Die ersten Töne sollten Sie aufmerksam machen, dass 

ein Fehler vorliegt. Die 2-Sekunden-Pause ermöglicht Ihnen die Vorbereitung, die Anzahl der 

Piepstöne zu zählen. 



Fournier RF5 Rotax Flughandbuch-Ergänzung 
Kxxx-01

Ausgabe: 

Neu 

Datum: 

11.01.2017 

Autor: 

Unbekannt 

Seite 

3  von  3 

 

Fehlercode: 2-5 Piepstöne に 2 Sekunden Pause に 2-5 Piepstöne 

2 Piepstöne  ->  Batterie leer 

3 Piepstöne   ->  Niedrige Sendeleistung 

4 Piepstöne    ->   Frequenzfehler 

5 Piepstöne    _>  hohes Stehwellenverhältnis oder großer Strom 

5. Leistung 

Die Leistungen des Luftfahrzeugs ändern sich nicht. 

6. Massen und Schwerpunktlage 

Die Masse und die Schwerpunktlage wurden neu ermittelt und steht im zugehörigen 

Abschnitt des Flughandbuchs zur Verfügung. 
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